
 

 

Sonstige Betreute 
Wohnformen 

Betreutes Wohnen für Jugendliche und 
junge Erwachsene 

Infos & Kontakt 
 

Andrea Balles 

Angebotsleitung 

 

Tel.:             069 952967-22  

Fax:             069 952967-50 

E-Mail:         andrea.balles@cjd.de 

Homepage:   www.cjd-rhein-main.de 

 

CJD Rhein-Main 

 

Adresse:      Geleitsstraße 14 

                   60599 Frankfurt am Main 

 

Helga Stumpf                                

Fachbereichsleitung 

 

Tel.:            05626 9984-35 

Fax:            05626 9984-66 

Mobil:          0175 2808580 

E-Mail:         helga.stumpf@cjd.de 

Weitere Angebote des  

CJD-Rhein-Mains: 
 

 Ambulante Hilfen zur Erziehung  

        Frankfurt 

 Sozialpädagogische Lernhilfe (SPLH) 

 KOMM Darmstadt (Beratung und 

Schulsozialarbeit im Sozialraum) 

 

... sprechen Sie uns gerne darauf an! 

 

Unsere Arbeitsweise 

 

Die Betreuung der jungen Menschen wird in 

Form von verbindlichen Gesprächs- und Be-

ratungsterminen organisiert. Besonderen 

Wert legen wir dabei auf einen wertschätzen-

den und offenen Umgang. Die Termine wer-

den individuell mit den jungen Menschen ver-

einbart und finden in den Wohnungen oder in 

der Anlauf- und Beratungsstelle statt. Hier 

werden neben einer Küche zusätzliche Mög-

lichkeiten für Einzelgespräche und Gemein-

schaftsaktivitäten angeboten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besonderen Wert legen wir dabei auf die Be-

teiligung der jungen Menschen an allen Be-

langen der Hilfe. Die Betreuungs- und Anwe-

senheitszeiten finden Montag bis Freitag 

tagsüber statt. Nachts und am Wochenende 

ist eine Rufbereitschaft gegeben. 

 

Das Team 

 

Unser Team verfügt über eine hohe fachliche 

Qualifikation und fundierte Berufserfahrung. 

Regelmäßige Supervision, Team- und Fallbe-

sprechungen sowie Fortbildungen sichern die 

Qualität unserer pädagogischen Arbeit. 

CJD Rhein-Main 



Sonstige Betreute Wohnformen 

(Betreutes Wohnen) 
 

Das Betreute Wohnen ist ein Hilfeangebot für jun-

ge Menschen. Es basiert auf der gesetzlichen 

Grundlage der Hilfen zur Erziehung nach §27 in 

Verbindung mit §34, §35a und §41 SGB VIII. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Angebot 

 

Das Betreute Wohnen versteht sich als Über-

gangshilfe zwischen stationärer Heimerziehung 

und selbstständiger Lebensführung.  

 

Die Bewohner*innen leben in Wohngemeinschaf-

ten oder Einzelwohnungen die sich in zentraler 

Lage in Frankfurt befinden.  

 

Das Büro der Betreuungskräfte befindet sich in 

der Verwaltungsstelle des CJD Rhein Main in 

Frankfurt-Sachsenhausen.  

 

Unsere Zielgruppe 

 

Das Angebot des Betreuten Wohnens richtet sich 

an weibliche und männliche Jugendliche und junge 

Erwachsene, in der Regel ab 17 Jahren, deren 

Verbleib bzw. die Rückführung in die Herkunftsfa-

milie nicht möglich ist.  

 

Eine Unterbringung ist bis 21 Jahre möglich. Auf 

Antrag und begründet, ist eine Unterbringung 

auch über das 21. Lebensjahr hinaus möglich. 

 

Die Hilfe gilt für Jugendliche und junge Erwachse-

ne deren Lebenssituation durch Entwicklungsprob-

leme gekennzeichnet ist. Diese jungen Menschen 

stammen häufig aus einem sozialen Umfeld, das 

keine oder wenig hilfreiche Lebenskonzepte anbie-

ten konnte. Ihre Lebenssituation ist häufig ge-

prägt von: 

 

 Gefährdung der persönlichen Entwicklung 

 Sozialer Rückzug  

 Kontaktstörung zu Erwachsenen und Gleich-

altrigen 

 Schul- / Ausbildungsprobleme  

 Gewalt- und Missbrauchserfahrung 

 Interkulturelle Konflikte Fehlende Bewälti-

gungsstrategien zur Konfliktlösung 

 

Ziel der Hilfe 

 

Ziel ist die Verselbstständigung und gesellschaftli-

che Integration der jungen Menschen.  

 

Wir bieten eine individuelle, am Einzelfall orien-

tierte Hilfe in Form von Beratung, Betreuung und 

Begleitung an. 

 

Die Unterstützung findet in den folgenden Berei-

chen statt: 

 Hilfe bei der Persönlichkeitsentwicklung  

 Erarbeitung von angemessenen Hand-

lungsstrategien 

 Hilfestellung bei Formalitäten / Behörden-

gänge 

 Anleitung und Unterstützung bei Haus-

haltsführung/Einkäufen 

 Umgang mit Geld / Schuldenregulierung 

 Erstellung von Tagesabläufen und Struktu-

ren und Freizeitgestaltung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Vermittlung von Regeln 

 Hilfestellung bei Berufsorientierung / Lehr-

stellensuche und Hausaufgaben 

 Lösungsansätze im Umgang mit Konflikten 

mit der Herkunftsfamilie 

 Gesundheitsfürsorge 

 Umgang mit Medien 

 Hilfe bei eigener Wohnungssuche 

 Konfliktmanagement 

 Elternarbeit (bei Minderjährigen)  

 

 

 


